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Neueſte Ereigniſſe
Das Kaiſerpaar iſt in Donaueſchingen beim Fürſten von Fürſtenberg

eingetroffen

Am Donnerstag abend wurde über den Fürſten Eulenburg die
gerichtliche Unterſuchungshaft verhängt Am Freitag nachmittag wurde der
Fürſt im Krankenautomobil als Unterſuchungsgefangener dem Berliner
Charitökrankenhaus zugeführt

Die Frankfurter Handelskammer feierte ihre Hundertjahrfeier

In Paris ſtarb der Schriſtſteller Ludovic Halévy

Zwei Abgeſandte des marokkaniſchen Gegenſultans Mulay Hafid
die bei der deutſchen Regierung Vorſtellungen gegen das Vorgehen der
Franzoſen erheben ſollen ſind in Hamburg eingetroffen

Was in der Welt vorgeht
Die Huldigung der deutſchen Fürſten für Kaiſer Franz

Joſeph ſtand in der abgelaufenen Woche im Vordergrunde des Jntereſſes
und die Blicke der ganzen Kulturwelt waren nach Wien gerichtet wo
dieſes einzigartige Ereignis ſich abſpielte ehrend für den Jubilar ehrgnd
aber auch für den deutſchen Kaiſer der die Huldigung angeregt hat und
für die deutſchen Bundesfürſten die ihr ſofort freudig zugeſtimmt hatten
Ueberaus würdig war der Verlauf der Kundgebung deren einzelne Phaſen
Zeugnis ablegten von der Herzlichkeit des Berhältniſſes zwiſchen dem
Herrſcher der öſterreich ungariſchen Monarchie nnd dem Kaiſer ſowie den
übrigen Fürſten des deutſchen Reiches Am Donnerstag im Maria
AntoinetteSaal des Schönbrunner Schloſſes zeigte ſich das Ergebnis der

unvergleichlichen Stagatskunſt Otto v Bismarcks der den unterworfenen
Gegner nicht zerſchmetterte ſondern ihm die Hand zur Verſöhnung reichte

und ſich in ihm einen Freund ſchuf deſſen Treue ſich als unvexbrüchlich
erwieſen hat

Kaiſer Wilhelm der mit ſeiner Familie in Pola gelandet und ſich
dann nach Wien begeben hätte iſt nunmehr wieder auf deutſchem Boden
angekommen Er verweilt zunächſt noch einige Zeit im Süden unſeres
Vaterlandes und hat zunächſt bei dem Fürſten v Fürſtenberg Wohnung
genommen wo er ja ſchon häufiger zu Gaſte geweſen iſt Fürſt Bülow
der in den letzten Tagen ſeines Venediger Aufenthalts noch einmal mit
dem italieniſchen Miniſterpräſidenten eine Zuſammenkunft hatte iſt direlt

nach Berlin gefahren wo er ſofort die Amtsgeſchäfte im vollen Umfange
wieder übernahm Jnzwiſchen hat ſich der Reichstag nachdem er ſein
Penſum erledigt bis zum Herbſt vertagt Die Verhandlungen gingen
in den letzten Tagen recht flott von ſtatten da die Mitglieder des
Reichstags teils den Genuß der vollen Muße herbeiſehnten teils Eile
hatten ſich in den preußiſchen Wahlkampf zu ſtürzen und die Debatten
boten nichts Auſregendes mehr nur die Vorlage über die Oſtmarkenzulage

ſür Reichsbeamte blieb nicht unangefochten und das Kapitel Wahl
prüfungen gab Anlaß daß die Parteien ſich Grobheiten ſagten

Sein Vermächtnis
Roman von H Ehrhardt

6 FortſetzungAls ſie dort die ſchlanke hohe Offiziersgeſtalt erkannte
die in der Figur ihrem Manne ſo ähnelte machte ſie eine ab
wehrende Handbewegung und barg ihr Geſicht aufſchluchzend
von neuem in den Armen

Schon war Otto von Fleßburg neben ihr und beugte ſich
mit der einen Hand leicht ihre Schulter berührend über die
Weinende

Faſſen Sie ſich doch gnädige Frau werden Sie ruhig
was iſt Jhnen denn Können Sie denn gar nicht wieder

froh werden Jhr Weinen iſt mir ſchrecklich ich kann es
nicht mit anſehen redete er in ſie hinein in gebrochenen
Sätzen die ſeine Erregung verrieten

Sie richtete ſich ſo raſch empor daß ihr weiches duftendes
Haar ſeine Wange ſtreiſte

Jch bin ſo unglücklich und ſo verlaſſen klagte ſie ſich
im Stuhl zurücklehnend und die Hände im Schoß um das
naßgeweinte Taſchentuch ballend immer allein niemand
tümmert ſich um mich
Ueber ſein kluges Geſicht huſchte ein Schatten er wurde
ſehr ernſt

Das iſt ein ungerechter Vorwurf gnädige Frau Sie
ſind ganz allein ſchuid an Jhrer Vereinſamung Alle unſere
Regimentsdamen nehmen herzlichen Anteil an Jhrem Geſchick
und würden Sie gern öfter beſuchen

Sie verzog halb trotzig halb ſchmerzlich den roten Mund
und wiſchte die letzten Tränenſpuren von den ſchmal gewordenen

Nahdrut ervoten

Wangen Sie weinte nicht mehr
Sie ſind heiter und glücklich ſtieß ſie hervor während

ihre Hand lrampfhaft die Seſſellehne umklammerte ich kann
ſie nicht ertragen ich fönnte es nicht hören wenn ſie von
ihren Männern ſprächen und ich

Jmmerhin

kann die Regierung m dem Reichstag zufrieden ſein und nur wünſchen
daß die nächſte Tagungsperiode einen ebenſo guten Verlauf nimmt

König Eduard hat ſeine Rundreiſfe durch die drei nordiſchen Reiche
abſolviert Wie zuerſt in Dänemark ſo iſt er auch in Schweden und
zuletzt in Norwegen gut aufgenommen worden und überall hat er Freund

ſchaftsverſicherungen ausgetauſcht Es kam ihm zu gute daß gerade die
Verträge über die Nordſee und die Oſtſee unterzeichnet und publiziert
worden waren die für Dänemark und Schweden von großer Wichtigkeit
ſind und dieſen gleichſam die Jntegrität verbürgen König Eduard konnte
da er zuerſt kam den Dank einheimſen der in gleichem Maße auch den
übrigen beteiligten Großmächten gebührt ob aber ſonſt ſeiner Reiſe eine
größere politiſche Bedeutung beigemeſſen werden darf wollen wir dahin
geſtellt ſein laſſen wir denken darüber eiwas ſkeptiſch und ſchließen uns
den übertriebenen Hoffnungen mancher engliſcher Blätter nicht an Da

gegen verkennen wir nicht daß der Beſuch den der König von
Schweden am Zarenhofe gemacht hat zu einer Feſtigung der

ſchwediſch ruſſiſchen Beziehungen viel belgetragen haben kann und vielleicht

für abſehbare Zeit die weitere Erörterung der Frage der Alandsinſeln
überflüſſig macht

Ueberraſchende Meldungen kamen in dieſer Woche aus Marokko
Alle Welt hielt den Sultan Abdul Aſis bereits für abgetan nachdem
Mulay Hafid ſo große Erfolge aufzuweiſen hatte Nun ſoll es um die
Sache des legitimen Sultans doch nicht ſo übel ſtehen ſo daß ſich noch
immer nicht abſehen läßt wer von beiden der Sieger bleibt Zunächſt
ſtreben ſie danach möglichſt ſchnell Fez zu erreichen und es iſt nicht
unmöäglich daß demjenigen welchen dies zuerſt gelingt die Herrſchaft zufällt

Die Jange Dauer der unſicheren Zuſtände im Scherifat wird übrigens
unerwäglich namentlich die Franzoſen welche mit vielen Schwierigkeiten
bei der Pazifizierung des Mauernlandes zu kämpfen und ſchon mehrere
empfindliche Verluſte zu verzeichnen haben fühlen das Bedürfnis nach
einem Ende der Wirren Daß die deutſche Regierung während des ganzen
Verlaufs der letzten Marokto Affäre ſtets korrekz gehandelt hat ergab das

Marokko Weißbuch welches in der verſtoſſenen Woche der Kenntnis
der Oefenllicheit unterbreitet worden iſr

Nicht allein in Maroklo ſondern auch in einigen anderen Ländery
geht es drunter und drüber Glückticherweiſe hat Deutſchland darin weit
weniger wichtige Jntereſſen als im Scherifat Beſondets die Zuſtände
an der indiſch afghaniſchen Grenze liegen uns ſo fern daß wir
mit gutem Gewiſſen den untätigen Zuſchauer machen können Auch zu
internationalen Konflikten bilden die Ereigniſſe keinen Anlaß nachdem
zwiſchen Eugiand und Rußland eine Verſtändigung über die beiderſeitigen

Jntereſſenſphären in Aſien zuſtande gekommen iſt Dieſe Verſtändigung
hat auch Geltung für die Vorgänge in Perſien wo die politiſchen und
wirtſchattlichen Wirren das Land an den Rand des Abzrundes zu bringen

drohen Nhch vor zwei Jahren hätte es wohl Niemand für möglich ge

halten daß der Schah der König der Könige vor deſſen Blick jeder
ſeiner Untertanen exzitterte ſo machtlos werden könnte wie der jetzige
Beherrſcher Perſiens augenblicklich iſt der nach der Pfeife des Parlaments
tauzen muß Wir meinen daß die gegenwärtigen Zuſtände in Perſien
nicht lange andauern können und daß die Dinge einer Entſcheidung zu
treiben die leider wie es ja in ſolchen halbbarbariſchen Ländern nicht
anders ſein kann viel Menſchenblut erfordern wird

Jhre Stimme erſtarb Sie biß die trotzigen Lippen auf
einander

Jhm kam ein heißes Erbarmen mit dieſem jungen
ſchönen Geſchöpf und zugleich der ſeſte Wille ihr Leben
licht und befriedigend zu geſtalten um jeden Preis Sehr
weich ſagte er

Jch achte und ehre Jhren Schmerz liebe gnädige Frau
und ich begreife ihn vollkommen Mem Leben iſt ohne Karl
auch ſehr dunkel glauben Sie mir aber ich darf nicht
dulden daß Sie ſich ſo in Jhren Schmerz um den Toten
hineinwühlen Sie ſind mir ein heiliges Vermächtnis
gnädige Frau ich hab s dem Freunde gelobt Sie zu behüten

er müßte mir ja zürnen ließe ich Sie weiter ſo gegen
Jhre Geſundheit wüten Sie gehen ja zugrunde bei dieſer
Lebensweiſe

Und wenn Es wäre das beſte für mich ich bin ja
doch hier zu nichts nütze

Verſündigen Sie ſich nicht Sein Ton war faſt ſtreng
ſo daß ſie ſcheu die Augen zu ſeinem Geſicht erhob um ſie
raſch wieder zu ſenken Sie haben ein Kind ich meine
das iſt doch eine Krone für eine Frau das Höchſte was Gott
Jhnen geben konnte ich glaube Sie verſtehen dieſes Ge
ſchenk nicht zu würdigen und Jhr Herz müßte Jhnen doch
ſagen welchen Schatz an Liebe und Glück Sie in ihrem herzigen
Jungen finden könnten

Seine mahnenden Worte rüttelten nicht ohne Erfolg an
ihrem trotzigen Gemüt Sie ſuchte nach einer Verteidigung

Er mäg nichts von mir wiſſen er hat Angſt vor
mir wenn ich ihn nehmen will brüllt er als ob er am
Spieße ſteckte

Er mußte ungewollt lächeln Jn dem Moment erſchien ſie
ihm wie ein verzögenes eigenſiuniges Kind

Es iſt Jhre ſchwarze Kleidung gnädige Frau tröſtete er
Aber Tante Selma trägt doch auch welche Und

ermüdlich die Neuigkeiten aus

Anſprachen Trinkſprüche und Telegramme
Eine Fülle von Kundgebungen hat der 7 Mat gebracht an welchem

die deutſchen Fürſten dem Kaiſer Franz Joſeph ihre Glückwünſche zu
dem demnächſt ſtattfindenden Regierungsjubiläum widmeten Die Anſprache
Kaiſer Wilheims enthielt keinerlei politiſche Anſpielung ſie galt lediglich
der Perſon des hohen Jubilars und ſtellte deſſen Herrſchertugenden in das
hellſte Licht Kaiſer Franz Joſephs Antwort berührte jedoch das zwiſchen
dem deutſchen Reiche und OeſterreichUngarn beſtehende Bundesverhältnis
und wie der Monarch hierbei ſeiner Zuverſicht Ausdruck gab daß das nur
friedliche Zwecke verfolgende Bündnis bis in die fernſte Zukunft ſeine Auf
gabe erfüllen werde ſo trank er in ſeinem Toaſt bei der
Galatafel auf die unerſchütterliche Freundſchaft und
Bundesgenoſſenſchaft mit Kaiſer Wilhelm und den deutſchen
Fürſten Aufrichtiger wärmer und feierlicher iſt das Bündnis zweier
Reiche wohl kaum je bekräſtigt worden als jetzt im Schönbrunner Schloſſe
und überzeugender konnten die friedlichen Beſtrebungen der Allianz
nicht dargeſtellt werden als es durch Kaiſer Franz Joſeph an ſeinem
Lebensabend geſchah Können angeſichts deſſen die bis in die letzten Tage
hinein ſich immer wiederholenden Verdächtigungen gegen Deutſchland als
gehe dieſes mit Eroberungéplänen aller Art um wirklich noch von irgend
einer Seite ernſt genommen werden Ein Siaat der einem der Ex
haltung des Friedens dienenden Bündniſſe angehört kann doch unmöglich
kriegerſſche Abſichten haben oder ſonſt geneigt ſein Konflikte hervorzurufen
wodurch er auch ſeine Alliierten bloßſtellen würde

Jn wirkungsvoller Weiſe wurden die Schönbrunner Anſprachen und
Toaſte ergänzt durch den Telegrammwechſel des Jubilars mit dem
König von Jtalien Das Telegramm welches Viktor Emanuel III
am Donnerstag nach Schönbrunn richtete iſt augenſcheinlich von ſo großer
Herzlichkeit diktiert daß man darin das Bedauern leſen zu können glaubt
welches der König empfindet nicht als Dritter im Bunde ebenfalls bei
dem Jubilar weilen zu können woran jhn bekanntlich die leidigen Etiquette
rückſichten verhindern Aber umſo erfreulicher iſt es daß Viktor Emanuel
den Tag an welchem ſeine beiden Verbündeten vereint waren nicht vorüber
gehen ließ ohne der letzteren zu gedenken Es erinnert dies an den Telegramm
austauſch gelegentlich der Anweſenheit Wilhelms II in Wien im Juni 1006
wo die beiden Kaiſer ihrem italieniſchen Alliierten den Ausdruck unveränderter
Freundſchaft übermittelten und Viltor Emanuel in ebenſo herzlichen
Worten antwortete Jener Depeſchenwechſel war hoch bedeutſam da er
nach den italieniſchen Extratonren kundgab daß unter den Dreibund
mächten alles wieder im Lot ſei Und die jetzigen Kundgebungen ſind
von nicht geringerer Bedentung da ſie davon Zeugnis ablegen wie nach
den letzten Monarchenzuſammenkünſten und Minjſterbegegnungen ſowohl
der Dreibund gekräftigt daſteht als auch das Verhältnis zwiſchen

talicn und Oeſterreich das beſte von der Welt iſt So hat denn die
uldigung der deutſchen Bundesfürſten welche nur als ein der Perſon

des hohen Jubilars gewidmeter Akt gedacht worden war einen darüber
a gehenden Wert erhalten indein ſie eine Kundgebung für den Drei
und und für die Erhaltung des Friedens brachte was ſicherlich die

Genugtunng welche Kaiſer Franz Joſeph über die ihm gewordene Ehrung
empfindet weſentlich erhöhen wird

t ,414102 egcac4òç

Fürſt Enlenburg Gefangener
Fürſt Philipp zu Eulenburg iſt geſtern nachmittag wie wir im

größten Teil unſerer geſtrigen Auflage noch mitteilen konnten im Kranken
Automobil als gerichtlicher Unterſuchungsgefangener der Berliner
Charité zugeführt worden

Hierzu ſchreibt uns unſer Berliner Korreſpondent Fürſt Eulen
burg als Geſangener Philis Liebe am Starnberger Seel Enthüllungen
der Zukunft Mit heiſerer Stimme mit Augenzwinkern und ſchaden
frohem Grinſen rufen ſeit heute Mittag die Verkäufer in den Straßen un

Die gedruckten Senſationen finden raſche
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ſeiner Aermchen und

Er fühlte daß er vor

u der ſtrebt er mit aller Kraſt
Beinchen

Wieder lächelte der junge Offizier
dem Siege ſtand

Das iſt doch nur natürlich liebe Frau Vera Frau von
Ottens Geſicht kennt er ſeit ihm der erſte Schimmer von
Bewußſein aufgegangen iſt nein nein gnädige Frau
Sie haben nur noch nicht ernſtlich darüber nachgedacht wie
Sie Karl Egons Scheu beſiegen können Warum denn im
Hauſe immer die ſchwarzen Kleider Sie ſind ein Zu
geſtändnis das wir der herrſchenden Sitte machen müſſen aber
unſere Trauer können ſie doch nicht beeinfluſſen Ziehen Sie
eine weiße Bluſe an dann ein Lächeln auf die Lippen
irgend einen glänzenden Gegenſtand in die Hand es müßte
nicht mit rechten Dingen zugehen ſtreckte Jhnen das Kleinchen
dann nicht die Arme entgegen Wollen wir s mal verſuchen
Bald Sie ziehen ſich irgend eine weiße Bluſe an ſchadet
nichts wenn ſie auch nicht mehr modern iſt und ich bringe
Jhnen den rabiaten Kerl der von ſeinem Mütterchen nichts

wiſſen will oben ins Wohnzimmer ja
Er neigte ſich zu ihr meder und ſah ihr herzlich bittend

in die naßgewordenen Augen Ein Lächeln das erſte ſeit er
ſie kannte überſonnte ihr ſchönes junges Geſicht

Ja ich will s tun ſagte ſie und leiſe beſchämt fügteſie hinzu Sie hatten recht mir tüchtig die Leviten zu ſca

ich war eine ſchlechte Mutter aber ich will mich beſſern
damit Sie nicht noch einmal ſchelten

Da wurde er rot wie ein Schuljunge
Verzeihen Sie mir bat er ihre Hand an die Lippen

führend

Sie erhob ſich haſtig
Jm Gegenteil Jch habe nicht zu verzeihen ſondern zu

danken Aber kommen Sie jetzt
Leichtfüßig lief ſie vor ihm die Treppe hinauf Es fiel

ihm da wieder auf wie ſehr jung ſie noch ausſah wie mädchen
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Abnehmer Leute denen ein Brötchen eher nouäte als die Geiſtes Fürſten am Eingang Krankenwärter trugen ihn ſofort in das für ihn von Heſſen und Prinz Ernſt von Sachſen Weimar Von aus
Nahrung erſtehen haſtig die noch druckſeuchte Nummer der Berliner
Mittagszeitung und funkelnden Auges im Stehen umwogt vom Verkehr
leſen ſie die ſpannenden Enthüllungen Etwas wie Trinmphgeſühl wie
beſriedigte Genugtuung ſpricht ſich in den Mienen dieſer Leſer aus bereit
willig geſtatten ſie hinzutretenden Neugierigen den Einblick in die Zeitung
An die Lektüre knüpft ſich ein Meinungsaustauſch der zu dem Schluſſe

elangt dem Fürſten Eulenburg geſchehe Recht und Harden mache ſeine
che brillant

Wir glauben daß wenn der Herausgeber der Zukunſt ſich in dieſem
Augenblick eiwa in der Nähe des Potsdamer Platzes ſehen ließe Hoch
und Hurrarufe aus der Menge ihn begrüßen würden wie damals bei

dem erſten Prozeß MolitkeHarden vor dem Berliner Schöffengericht Daß
Harden ſeine Klinge glänzend führt kann nicht beſtritten werden Sem
heutiger Prozeßbericht den wir geſtern zum Teil wiedergegeben haben
Red iſt wieder ein Beweis für ſeine Kunſt den Gegner in die ſchärſſte
und ſchlimmſte Beleuchtung zu rücken jede ungeſchützte Stelle zu erſpähen
und treffſicher den Angriff dahin zu richten Man kann es dem zur
Gefängmisſtrafe Verurteilten durch Krankheit und Aufregung hart Mit
genommenen nicht verdenlen daß er ſich nach Kräften ſeiner Haut wehrt
und keinen Pfeil im Köcher läßt Harden wurde in dem Prozeß vor der
Strafkammer der mit ſeiner Verurteilung endigte vom Oberſtaatsanwalt
Jſenbiel mit der faſt wie eine Verherrlichung Eulenburgs anmutenden
Feſtſtellung ſittlicher Reinheit und tadelloſer Glaubwürdigkeit des Fürſten
gewiſſermaßen herausgefordert Es iſt ſein gutes Recht zu ſagen was
er weiß und ebenſo ſein gutes Recht daß er es aus taltiſchen Erwägungen
n vollen Umfange nicht in Berlin ſondern in München zur Sprache
rachte

Und trotzalledem regt ſich in nicht ganz unedlen Gemütern mehr und
mehr das Mitleid mit dem Schickſal des Fürſten Eulenburg Welcher
Sturz aus der Höhe Vom vertrauten Berater des Kaiſers vom
maligen Vertreter des deutſchen Reiches bis zum Unterſuchungs gefangenen
der Berliner Charite Ein erſchütterndes Bild zu dem tiefen Wort daß
niemand vor dem Tode glücklich zu preiſen iſt

7 7

Der Fürſt verbrachte wie das B meldet den geſtrigen Donnerstag
abend nach der Vernehmung im Geplauder mit ſeinen Familien
angehörigen und ſeinem Leibjäger Wiederholt äußerte Fürſt Eulenburg
Jch verſtehe nicht wie man mir ſo etwas auf den Hals

hängen kann Gegen Mitternacht ſchlief der Fürſt ruhig ein Die
Türen des Schlafzimmers wurden von Kriminalbeamten die ganze Nacht
hindurch bewacht Alle drei Stunden wurden die Poſten abgelöſt Heute
morgen ging zu aller Erſtannen die Fürſtenſtandarte auf dem Schloß hoch
die ſeit einigen Tagen nicht mehr geſehen worden war Mit dem
erſten fahrpianmäßigen Zug um 6 Uhr 22 Min begab ſich der Kriminal
kommiſſar Naſſe nach Berlin um noch Rückſprache mit dem Landgerichts
rat Dr Schmidt zu nehmen Nach dieſer Unterredung verſchaffte ſich
der Kriminalkommiſſar Naſſe der ſich in Begleitung eines anderen Kriminal
beamten befand ein verdecktes Automobil das zum Transport des
Fürſten Eulenburg von Liebenberg nach Berlin beſtimmt war Jm Schloß
hearſchte großes Erſtaunen als die Beamten mit dem Automobil heran
ſauſten und in den Hauptweg einbogen Unterdeſſen war der Hausarzt
des Fürſten Dr Gendrich im Schloß eingetroffen

Der Haushofmeiſter Geritz des Fürſten Eulenburg hatte ſich ebenjſalls
mit dem erſten Zuge nach Berlin begeben angeblich um eine halbe
Million Mark Kaution für den Fürſten zu beſchaffen

Mit der Gegenüberſtellung der Kronzeugen Ernſt und
Riedel iſt die Vorunterſuchung gegen den Fürſten Eulenburg einen großen
Schritt vorwärts getommen obwohl über die Einzelheiten und das Er
gebnis der Konfrontation der Natur der Sache entſprechend Stilkſchweigen

bewahrt wird Der Fiſchermeiſter Jalob Ernſt bewohnt mit ſeinem Sohne
ein Zimmer im Nordweſthotel in der Turmſtraße wo er ſich als Gurs
beſitzer Stern eingetragen hat Der Milchhändler Riedel wohnt im
Münchener Hof in der Königgrätzerſtraße Die Zeugen wurden geſtern
Freitag vormittag 9 Uhr von dem Unterſuchungsrichter Schmidt noch
einmal vernommen Ernſt bekundet ſeine Geſchichte mit Eulenburg ſei
in Staruberg ſchon ſeit Jahren bekannt Trotzdem ſei er perſönlich nie
aus ſeiner Zurückhaltung herausgetreten Als aber der Fürſt in Berlin
ſeine bekannte Ausſage beſchworen hatte habe er ſich gefragt Wie iſt

es möglich daß der Fürſt einen ſolchen Eid geleiſtet haben
kann Es kränke ihn ſehr daß der Fürſt ihn geſtern mit der Be
hauptung es ſei ja nichts paſſiert er habe ja nichts mit ihm
vorgehabt gefragt habe Jaktob Jakob haſt du denn Geld be
iommen biſt du denn veſtochen worden zu ſolcher Ausſage Das
könne doch kein Menſch glauben daß er der nie daran gedacht habe den
Fürſten bloßzuſtellen ſich habe beſtechen laſſen und wider beſſeres Wiſſen
ſolche Dinge bekunden werden Landgerichtsrat Schmidt habe ihm wieder
holt die Heiligkeit des Eides vorgehalten Riedel iſt nicht minder aufge
bracht als Ernſt weil der Fürſt ihn nicht erkennen und auch von be
ſtimmten Sachen auf die er ihn aufmerkſam machte nichts wiſſen will
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Ueber die Fahrt des Fürſten Eulenburg von Liebenberg nach
Berlin liegt noch folgende Darſtellung des Wolff ſchen Bureaus vor

Um 6 Uhr nachmittags iſt Fürſt Eulenburg in der Charné ein
getroffen Kriminalkommiſſar Naſſe war um 12/ Uhr mit einem großen
Kranken Automobil einer hieſigen Firma in Liebenberg angelangt Der
Fürſt bat vor der Abfahrt noch etwas zu ſich nehmen und einige ge
ſchäftliche Angelegenheiten ordnen zu dürfen Um 31 Uhr erfolgte ſodann
die Abfahrt mit der Fürſtin dem Leibdiener und einem Arzt Der
Fürſt iſt vollſtändig gebrochen und litt große Schmerzen weshalb fehr
jangſam gefahren und oft angehalten werden mußte Jn den Wagen
mußte er von der Dienerſchaft getragen werden Die Fahrt ging über
Löwenberg Naſſengrund Oranienburg Der begleitende Arzt hatte ſich
mit allerhand Beruhigungsmitteln ausgerüſtet in der Charits waren alle
Vorkehrungen zur Aufnahme getroffen worden Die Aerzte empfingen den

beſtimmte Zimmer über der Kinderklinik und betteten ihn dort Die
Fürſtin wohnt vorläufig in einem hieſigen Hotel der Sohn und die
Tochter des Fürſten blieben in Liebenberg zurück

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 T Hofnachrichten Aus Donaueſchingen
wird gemeldet Der Kaiſerliche Sonderzug mit dem Kaiſerpaar und dem
Prinzen Auguſt Wilhelm iſt um 2 Ühr hier eingetroffen Am Bahnhof
waren zum Empfang der Fürſt und die ſürſtliche Familie erſchienen Nach
herzlicher Begrüßung begaben ſich die Herrſchaften im erſten Wagen
der Kaiſer mit dem Fürſten im zweiten die Kafſerin mit der Fürſtin im
dritten Prinz Auguſt Wilhelm mit dem Erbprinzen nach dem Jagd
brunnen der von den Käiſerlichen Herrſchaſten beſichtigt wurde Hier
hatten ſich die fürſtlichen Hofbeamten in Galauniform aufgeſtellt Ein
Jägerchor trug einige Lieder vor Am Wege vom Bahnhof zum Schloß
hatten Schulen Vereine und Gruppen von Mädchen in Landestracht Auf
ſtellung genommen Die Stadt iſt reich geſchmückt das Publikum bereitete
den Majeſtäten einen begeiſterten Empfang Nach Beſichtigung des vor
dem Schloß zur Exinnerung an den Aufenthalt der Majeſtäten im Jahre
1904 aufgeſtellten Jagdbrunnens von Bildhauer Sauer nahmen die
Majeſtäten im Schloß den Tee Die Kaiſerin und Prinz Auguſt Wilhelm
reiſten um 3 Uhr nach Straßburg ab vom Fürſten und der Fürſtin
von Fürſtenberg zur Bahn geleitet Der Kaiſer begab ſich heute nach
mittag mit dem Fürſten Fürſtenberg im Automobil zur Auerhahnbalz nach
dem Balzplatz Schanzhau Als Gäſte des Fürſten weilen hier und waren
auch bet dem Empfang der Majeſtäten auf dem Bahnhofe zugegen Fürſt
und Fürſtin Kinsly Oberſtallmeiſter Freiherr von Reiſchach und Gemahlin

7737 von Keſſel Graf und Gräfin Almeida und Prinz Frauz von
atibor

Telegrammwechſel zwiſchen dem Reichstage und dem
Kaiſer Auf Grund der vom deutſchen Reichstage erteilten Ermächtigung
hat der Präſident Graf zu Stolberg an den Kaiſer nachſtehendes
Telegramm gerichtet Seiner Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer Schloß Schön
brunn Die Vertretung des deutſchen Volkes das ohne Unterſchied
der Partei freundſchaftliche und vertrauensvolle Beziehungen zwiſchen
dem Deutſchen Reich und der öſterreichiſchungariſchen Monarchie ſowie
das mitteleuropäiſche Bündnis als ein Unterpfand des Friedens und der
Wohlfahrt der Völker betrachtet verein igt ihre Wünſche mit dentenigen
die Euere Majeſtät Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſephdarbringen Der Präſident des Reichstages Udo Graf zu Sdibeig

Am nachmittag iſt folgendes Antworttelegramm vom Kaiſer eingegangen
An den Präſidenten des Reichstags Graf Udo Stolberg Berlin Wien

Schönbrunn Euerer Exzellenz danke Jch für Jhre Mitteilung über die
Kundgebung des Reichstags die bezeugt daß der Reichstag und das
deutſche Volk mit ihren Wünſchen für Se Majeſtät den Kaiſet und König
Franz Joſeph hinter dem Fürſten ſtehen Wilhelm I R

Parlamentariſche Schnellarbeit Aus parlamentariſchen
Kreiſen wird uns geſchrieben Hals über Kopf hat der Reichstag zuletzt
gearbeitet um das ihm auferlegte Penjum zu bewältigen Das iſt ſeit
langen Jahren im Reichstag und im preußiſchen Landtag ſchlechte Sitte
die koſtbare Zeit wird vertan mit breiten Ergüſſen über hunderterlei
Nebenſächliches mit Parteigezänk und vorweggenommenen Wahlreden dann
erſchrickt man vor dem was noch zu tun iſt und im Handumdrehen
werden die wichtigſten einſchneidendſten Geſetzentwürfe erledigt
Gibt es kein Mittel gegen ſolche GeſetzgebungsHetze Was in derartiger
Gewalteile geſchaffen wird kann unmöglich den Anſpruch auf Güte der
Leiſtung machen Bei dieſem Zeitmaßz können die Einzelheiten einer Vor
lage nicht mit der gebührenden Sorgfalt geprüft kann die Tragweite der
Beſtimmungen im wirtſchaftlichen Leben nicht gewiſſenhaft geuug ermeſſen
werden Die häufig auftretende Folge iſt daß nach Veröffentlichung und
Anwendung der Geſetze Zweifel entſtehen was eigentlich mit dieſer und
jener Anordnung der Geſetzgeber gemeint und gewollt hat Nun ſprechen
die Gerichtehöfe von der erſten bis zur letzten Jnſtanz und ganze Akten
bände werden voll geſchrieben um mit ſcharſſinnigen Erwägungen die
Abſicht des Geſetzgebers zu erforſchen Die Gerichte laſſen es ihrerſeits
an Gründlichkeit nicht fehlen Zuweilen vergehen Jahre darüber bis der
Sinn einer Vorſchrift unantaſtbar klargeſtellt iſt Die Unklarheit hat in
zwiſchen aber vielleicht viele Perſonen die nach dem betreffenden Para
graphen ſich richten müſſen materiell geſchädigt die Aufregungen und
Weitläufigkeiten ungerechnet Die parlamentariſche Dampfarbeit gehört
zu den abſchaffenswerteſten Bräuchen Bei den Abſtimmungen
weiß mancher gar nicht worüber er abſtimmen ſoll Hilfeſuchend richten
ſich die Blicke nach dem beſſer unterrichteten Fraltionsführer ob er ſich
vom Platze erhebt oder das Zeichen zum Sitzenbleiben gibt Doch iſt es
auch ſchon paſſiert daß ſelbſt die Führer in der Hitze des Gefechts die
Orientierung verloren und zur Heiterkeit der Journaliſtentribüne gegen
ihre eigenen Anträge ſummien Der Jrrtum wnd raſch bemerkt und be
richtigt Einige Male aber erſchien das Vorkommnis den Beteiligten ſo
fatal daß ſie vorzogen den Mantel des Schweigens darüber zu decken
und es bei der unrichtigen Stellungnahme zu belaſſen wenn es ſich um
teinen Antrag von grundlegender Bedeutung handelte Es iſt zu ver
wundern daß noch keine Petition gegen parlamentariſche Schnellarbeit an
den Reichstag gerichtet wurde trotzdem die Mängel des Verfahrens ſich
jühlbar genug machen

Aus Anlaß der Hundertjahr Feier der Handelskammer
Frankfurt a fand heute im Großen Saale der Börſe eine Feier
ſtatt zu der erſchienen waren der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts
Sydow der Vizepräſident des Reichsbankdirektoriums Dr v Glaſenapp
Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Oberpräſident Hengſtenberg Re
gierungspräſident v Meiſter Oberbürgermeiſter Adickes der Komman
dierende General des 18 Armeekorps v Eichhorn Prinz Friedrich Karl

Handelskammern waren erſchienen der Präſident des ſtänd
der internationalen Kongreſſe der Handelskammern ferner reter der
Handelskammern von Amſterdam Genf London Mailand Rotterdam
Wien und Zürich Weiter waren vertreten der Deutſche Handelstag ſowie
ſämtliche deutſche Handelskammern Nach einem die Feier einl
Geſangsvortrage begrüßte der Präſident der Handelskammer Geheimer
Kommerzienrat Andrege Paſſavant die Anweſenden insbeſondere die
Vertreter der Behörden und ſchloß mit einem Hoch auf Kaiſer Wilhelm
Hierauf dielt der Syndikus der Handelskammer Dr Trumpler die Feſt
rede Jm Namen Reichskanzlers und der Reichsbehörden brachte der
Staatsſetretär des Reichsſchatzamtes Sydow die Glückwünſche zum Aus
druck Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben entſchuldigte den ver
hinderten Handelsminiſter und überbrachte die Glückwunſche der preußiſchen
Staatsbehörden Er verkündete ſodann eine Reihe von nungen
die der Kaiſer aus Anlaß der Jahrhundertfeier verliehen hat Namens
der Reichsbank gratulierte deren Vizepräſident Dr v Glaſenapp namens
der Stadt und der ſtädtiſchen Behörden Oberbürgermeiſter Dr Adickes
Die Feier fand ihren Abſchluß in einem Feſteſſen im Palmengarten
Der Präſident der Handelskammer Geheimer Kommerzienxrat Andrege
Paſſavant brachte den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus an den ein
Huldigungs und Danktelegramm abgeſandt wurde Finanzminiſter von
Rheinbaben feierte die jubilierende Handelskammer Aus Anlaß der
Hundertjahrfeier hat die Handelskammer beſchloſſen ein Kapital von
100000 Mark unter dem Namen Stiftung der Handelskammer zu
Frankfurt am Main zu ſtiſten für hilfsbedürftige Angehörige von
Frankfurter Kaufleuten und beſonders zur Förderung des Studiums
an der hieſigen Akademie für Söhne und Töchter Frankfurter Kaufleute

Das Reichsvereinsgeſetz in Württemberg Die zweite
Kammer beriet heute vier von der Volkspartei der deutſchen Partei dem
Zentrum und deu Sozialdemokraten zum Vereinsgeſetz geſtellte Anträge
die eine möglichſt liberale Geſtaltung der Vollzugsverfügung
z dem neuen Geſetz bezwecken Nach Begründung der Anträge durch die
bgeordneien Elſas Vp Dr Hieber natl Dr von Kiene Zir und

Keil Soz erklärte der Miniſter des Jnnern von Piſchek er komme nach
Abwägung der Vorteile und Nachteile des Reichsvereinsgeſetzes zu dem
Ergebnis daß die freiheitlichen Verbeſſerungen überwögen Die
Regierung habe die Abſicht in der Vollzugsverfügung und in der Praxis
die Anwendung des Vereinsgeſetzes ſo zu geſtalten daß das Volk einen
erheblichen Unterſchied gegen bisher nicht finden werde Die Beratung
wird morgen fortgeſetzt

Schon wieder franzöſiſche Gäſte in Berlinh Diesmal
ſind s keine Studenten ſondern Freimaurer Mehrere Gründe nicht
zuletzt die Erfahrungen mit dem Studentenbeſuche laſſen erwarten daß
der Beſuch der Freimaurer ohne Uebertreibungen der Gaſtfreundſchaft von
deutſcher Seite in ruhigen Bahnen verlaufen wird Die in Berlin ein
getroffenen Franzoſen gehören der ſogenannten Grande Loge an
deren Mitglieder ſich grundſätzlich ebenſo wie diejenigen ſämtlicher deutſchen
Logen von allen politiſchen und religiöſen Parteiſtreitigkeiten fernhalten
Sie ſtehen lediglich im Dienſte der Humanität und betrachten die Ver
ſöhnung zwiſchen den verſchiedenen Völkern als eine ihrer Hauptaufgaben

Die Fahrt deutſcher Geiſtlicher nach England wird auch
von fünfzehn katholiſchen Geiſtlichen mitgemacht werden Bisher wurde
das Gegenteil berichtet

Der Friede im Baugewerbe iſt durch den Berliner Schieds
ſpruch nicht im ganzen Reiche geſichert worden Jn Breslau herrſcht
wie mitgeteilt nach wie vor Uneinigkeit die ganz Schleſien in Mitleiden
ſchaft zu ziehen ſcheint und in Hamburg ſieht es nicht beſſer aus Seit
dem 1 April ſtreiken die Hamburger Steinarbeiter Steinmetzgeſellen und
betriebsverwandten Arbeiter Sie haben über vier Betriebe die Sperre
verhängt Der Ausſchuß der am Baugewerbe beteiligten Jnnungen und
Vereine hat beſchloſſen am 13 Mai ſämtliche Bauten in Hamburg und
Altona ſtillzulegen wenn der Streik bis dahin fortdauert

Die Abgeſandten Mulay Hafids ſind mit dem Dampfer
Oldenburg in Hamburg eingetroffen
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Frankreich
Belfort 8 Mai Der Generalrat des Bezirks Belfort hat die

Regierung aufgefordert gegen die geplante Bahnverbindung Buſſang
dern Stellung zu nehmen und ſobald wie möglich den Durchſtich
durch den Elſaſſer Belchen in die Wege zu leiten um dadurch den
Lötſchbergtunnel der ſür die Konkurrenz in Deutſchland von Vorteil
ſein werde auch den franzöſiſchen Intereſſen nutzbar zu machen

Paris 9 Mai General Lyautey iſt geſtern abend nach Oray
abgereiſt

Serbien
Belgrad 8 Mai Die von auswärtigen Blättern verbreitete dem

ſerbiſchen antidynaſtiſchen Narobni liſt entnommene Meldung Kron
prinz Georg habe im Zorn einen Soldaten der königlichen Leibgarde
erſchlagen iſt unbegründet Ebenſo iſt die Nachricht der Kronprinz
habe einem Soldaten eine Zigarette aus dem Munde zu ſchießen
verſucht und ihn hierbei verwundet eine aus derſelben Quelle ſtammende
Erfindung

Rußland
Petersburg 9 Mai Reichsduma Auf der Tagesordnung ſteht

das Rekrutenkontingent Der Berichterſtatter der Kommiſſion weiſt
darauf hin daß das Kontingent vor einem Jahre auf 469 000 feſtgeſetzt
worden ſei Die ſeit dem letzten Kriege eingeführten Dienſtabkürzungen
hätten die Notwendigkeit ergeben die Rekrutenaushebüng alljährlich zu
vergrößern Rußland müſſe auf alle Fälle ſich eine große Armee er
halten doch müſſe deren Größe den verfügbaren Mitteln angepaßt werden
Der Kommiſſion ſei die Geſamtziffer etwas zu hoch Sie beantrage nach
genau von ihr aufgeſtellten Berechnungen eine Herabſetzung auf 456 533
Mann Auch ſollte die nichtruſſiſche Bevölkerung zu der Wehrpflicht heran

ma ÜXreee ehehaft Und daß ſich in ihren Bewegungen viel Temperament
verriet Er ward ſich nicht darüber klar warum er das mit
einem leichten Angſtgefühl konſtatierte

Oben angelangt ſchlüpfte die junge Frau in ihr Schlaf
zimmer

Jn zehn Minuten bin ich zur Stelle rief ſie noch über
die Schulter zurück

Frau von Otten weinte Freudentränen als der blonde
Offizier ihr im Kinderzimmer Rapport erſtattete Sie ließ
ſichs nicht nehmen dem Jungen ein weißes geſticktes Kleidchen
anzuziehen und ihm eine hellblaue Schärpe umzubinden Takt
voll blieb ſie zurück um Vera nicht peinlich zu berühren durch
ihr Mitkommen

Otto von Fleßburg nahm Karl Egon auf den Arm
Wir gehen jetzt zur Mama erklärte er dem zappelnden

kleinen Menſchen und Karl Egon wird ſehr artig ſein und
ſie ſehr lieb haben

KarlEgon ſchien das ſchon zu verſtehen Wenigſtens legte
er ſeine dicken nackten Aermchen zärtlich um den Hals des
Onkels der cben die Tür zum Wohnzimmer öffnete

Frau Vera wartete ſchon in dem ſtrahlend hell beleuchteten
Zimmer Sie ſah ganz verändert aus gar nicht ſo blaß und
müde wie die vorhergehenden Wochen als ſei mit der
weißen ſpitzenbeſetzten Bluſe Farbe in ihre Wangen und Glanz
in ihre Augen gekommen Als ſie den ſchlanken blonden
Offizier anblickte wie er mit rührender Unbeholfenheit ihr
Kind auf dem Arme hielt einen leichten Zug von Verlegenheit
in dem geröteten Geſicht da überkam ſie heiß und drängend
ein Gefühl grenzenloſer Dankbarkeit Das bange ſchreckliche
Empfinden von Verlaſſenheit wich von ihr als ſänke eine
Laſt von ihren Schultern Ein befreites Aufatmen hob ihre
Bruſt Und über ihre liebreizenden Züge ging ein glückliches
Leuchten

Karl Egon
Weich und flehend fiel der Name des Kindes von ihren

Eintritt von ſeinem Halſe gelöſt nun wandte er mit zarter
Hand das blonde Kinderköpfchen der Mutter zu Karl
Egons ſchöne blaue Augen hefteten ſich auf das lächelnde
Geſicht der jungen Frau und glitten lebhaft an ihrer Bluſe
herunter aus der kleine geſchliffene Glasknöpfchen vielfarbig
hervorglitzerten

Er ſtreckte begehrlich die Aermchen aus
Nun geh zu Deiner Mama Kerlchen mahnte der junge

Offizier dicht vor Vera hintretend
Die zögerte noch eine Sekunde angſtvoll dann faßte ſie

den Kleinen mit beiden Händen und nahm ihn auf den Arm
Er widerſtrebte nicht ſondern begann ſofort die blitzenden
Dinger an ſeiner Mutter Bluſe einer genauen Prüfung zu
unterziehen

Die junge Frau fühlte den weichen warmen Kindes
körper an ihre Bruſt geſchmiegt die blonden Löckchen ihre
Wangen umwehen ſie ſah die dicken roſigen ungeſchickten
Fingerchen die langen dunklen Wimpern die ſeidig auf
dem roſigen Flaum der drallen Bäckchen lagen Es war
ihr als ſähe ſie in dieſer Stunde ihr Kind zum erſten
Mal Wie aus einem ſteinernen Felſen in den eine ge
ſchickte Hand eine Breſche geſchlagen quoll der Strom all

gewaltiger Mutterliebe aus ihrem in trotziger Trauer erſtarrtem

Herzen Ja ſie war eine Undankbare geweſen Sie hatte
mit Gott um den Verluſt des geliebten Gatten gehadert und
um das Liebespfand das er ihr zurückgelaſſen hatte ſie ſich
nicht gekümmert

Jhr zitterten die Knie vor Erregung Sie mußte ſich ſetzen
Das Kind hielt ſie feſt an ſich gedrückt als wolle ſie es nie
mehr hergeben Keinen Blick ließ ſie von ihm Und ſie dachte
mit welcher Seligkeit ſie und ihr Mann ſeinem Erſcheinen
entgegen geſehen hatten mit welch überirdiſcher Freude ſie
den erſten Kuß auf dieſe niedrige roſige Stirn gepreßt hatte
während ihr Karl neben ihrem Bette ſtand und feuchten Auges
auf Mutter und Kind herab ſah Das war gänzlich aus

Lippen Fleßburg hatte die Aermchen des Knaben gleich beim ihrer Erinnerung geſchwunden in fünfmonatlicher Geiſtesnacht

untergetaucht Jetzt auf einmal hob ſich der Vorhang von
ihrem Geiſte das alte überſtrömende Zärtlichkeitsgefühl für
ihr Kind war erwacht und ſprengte mit ſeiner Kraft faſt ihre
junge Bruſt

Mein Kind mein lieber lieber Junge flüſterte ſie wieder
und immer wieder den Mund in ſeine goldenen Härchen preſſend
ſeine weichen Wangen ſtreichelnd

Die Gegenwart des Mannes dem ſie dieſe Stunde dankte
hatte ſie völlig vergeſſen

Als ſie ſich endlich ſeiner erinnerte und ein wenig befangey
den Blick erhob war er verſchwunden

6 Kapitel
Er hatte ſeine Miſſion erfüllt Er hatte Frau Vera ihrem

Kinde zugeführt ihrem Leben Jnhalt und Zweck gegeben So
oft er die junge Mutter jetzt mit ihrem Jungen ſpielen ſah
ſchwellte ein Gefühl tiefinnerer Befriedigung ſeine Bruſt Es
betäubte in ſeiner Stärke die leiſe Stimme einer gewiſſen Eifer
ſucht die er beim Eintritt ins Zimmer zuerſt immer hörte und
die ihm zuflüſterte daß er im Hauſe des Freundes jetzt eigent
lich überflüſſig ſei

Einmal machte er im Scherz eine Bemerkung darüber
Da ſah Vera ihn ganz erſtaunt an und ſagte mit einem
ſchönen freimütigen Lächeln

Wie können Sie das denken lieber Freund Sie gehören
doch zu uns Nicht wahr Liebchen wandte ſie ſich an den
Knaben auf ihrem Schoß Du kannſt Dir Dein Leben ohne
den Onkel Otto gar nicht vorſtellen 4

Der Kleine ſchlug gleichſam als Bejahung mit ſeiner ſilbernen
Klapper ſo energiſch auf den Tiſch daß eins ihrer kleinen
Glöckchen abſprang und bis zu dem jungen Offizier herüber
rollte Er fing es lachend auf und währenddem plauderte
Frau Vera weiter

Nur eine ſchöne luſtige junge Tante müßte der Onkel
uns mal mitbringen dann hätte die Mama auch eine
Freundin
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Nr 110 Sonntag
e werden Trotz möglichſter Herabjetzung des Effektivbeſtandes im

müßten in Kriegszeen größere Streitkräfte entfaltet werden
egsminiſter General Rödiger hielt die Berechnungen der Kommiſſion

ſür zu optimiſtiſch Für die Entfaltung größerer Streitlräfte im Kriegs
jalle ſeien bereits entſprechende Schritte getan Ein Hinzuziehen
pon Fremden ſchwäche die Wehrmacht Rußlands nur

Aſien
Peking 8 Mai Der hieſige japaniſche Geſandte hat dem

Auswärtigen Amt die Namen von vier chineſiſchen Kaufleuten mitgeteilt
die den Boykott des japaniſchen Handels in Südchina nach
Möglichkeit auszudehnen bemüht ſind Der Geſandte verlangte daß die
Kauſtente daran gehindert würden den Unwillen gegen Japan zu ſchüren
Der engliſche Geſandte hat auf Anweiſung aus London den engliſchen
Generalkonſul in Kanton angewieſen dem Vizekönig von Kanton den
Rat zu erteilen den Boykott zu unterdrücken

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 Mai
Perſonalien Der ſeitherige Kaiſerliche Gerichtsaſſeſſor Dr Hermann

v Zitzewitz hierſelbſt iſt unter Ernennung zum Regierungsaſſeſſor zur
Staatseiſenbahnverwaltung übernommen worden Der Regierungs
hauſührer Walter David aus Halle a S iſt zum Regierungsbaumeiſter
für das Hochbaufach ernannt worden

Ernuennung Der Kaſerneninſpektor auf Probe Schillig hier
ſelbſt iſt zum Kaſerneninſpektor ernannt worden

Bezirkseiſenbahnrat für die Eiſenbahndirektionsbezirke
Erfurt und e a S Die Tagesordnung für die auf den 20 Mati
vorminags 9 Uhr anberaumte ordentliche Sitzung lautet Geſchäftliche
Angelegenheiten Vorlage der Königlichen Eiſenbahndirektionen betreffend
Frachtberechnung für Milch in Flaſchen Antrag des Fabrikdireltors Heinr
ArmbruſterRo G A Fleiſchwaren aller Art alſo Fleiſch in bearbeitetem
Zuflande als Eilgut zu den Frachtgutſätzen zu befördern Erläuternng
des am 1 Mat in Kraft getretenen Sommerfahrplans mit beſonderer Be
rüchſichtigung der in der letzten Herbſtſitzung des Ausſchuſſes und des Be
zirkseiſenbahnrats zur Sprache gebrachten Wünſche und Anträge Be
ſprechung des künftigen Winterfahrplans Antrag des Fabrikdirektors Heinr
ArmbruſterRoſitz A betreffend Verbeſſerung der Zugverbindungen
Jena Saalfeld und Gera Jena Antrag des Fabrikbeſitzers Gottfried
NiesSaalfeld Thür auf Herſtellung einer beſſeren Abeudverbindung aus
Richtung Gera Saalfeld nach SuhlMeiningen üher Arnſtadt im Winter
ſahrplan 1908 Antrag des Rittergutsbeſitzers Dr Roeſicke Görsdorf bei
Dahme i Mark auf ſchleunige Beſſerung der Milchbeförderung von den
Stationen der Niederlauſitzer Eiſenbahn nach Berlin bezw Frankfurt a O
Antrag des Rittergusbeſitzers von Helldorff St Ulrich bei Mücheln auf
Fahrplanänderungen zu Gunſten der Linie Merſeburg Mücheln Antrag
des Spediteurs M Hofmann Sonneberg Thür auf Einlegung eines
weiteren Zuges von Lauſcha SachſenMein nach Sonneberg um etwa
7,55 Erörterungen über die ſeit der letzten Sitzung eingetretenen oder in
Ausſicht genommenen h und Neuerungen im Perſonen Ge
päch Güter und Tierverkehr Beſchlußfaſſung über Zeit und Ort der

nächſten Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes und der nächſten ordentlichen
SitzunSund der techniſch induſtriellen Beamten Wohnungsnot

Bodenwucher Bodenreform ſo lautete das Thema über das geſtern
abend Herr Paſtor v Broecker in einer gut beſuchten öffentlichen Ver
ſammlung des Bundes der techniſch induſtriellen Beamten ſprach Auf
Grund eines reichhaltigen ſtatiſtiſchen Materials gab Redner erſchütternde
Bilder von der Wohnungsnot in großen Städten Jm Jahre 1895 habe
man in Berlin 4718 Wohnungen feſtgeſtellt die keinen heizbaren Raum
hatten Wohnungen beſtehend aus einem einzigen heizbaren Zimmer in
denen 6 Perſonen zuſammen lebten ſeien zu tauſenden ermittelt worden
und ähnliche Verhältniſſe wenn auch nicht ſo arge Mißſtände hätte man
in anderen Großſtädten Mannheim Hannover Breslau uſw konſtatiert
In Eſſen wohnten 37 Prozent der Bevölkerung in Manſardenwohnungen
Die Mielspreiſe ſeien ſo hoch daß das Erhöhen der Löhne durch die
Steigerung der Mieten ausgeglichen werde Ein Wohnungsjammer ſei
ringsum Auch in Halle habe man durch angeſtellte Erhebungen traurige
Wohnungsverhältniſſe feſtgeſtellt Durch das enge Zuſammenleben würde
die Geſundheit der betreffenden Menſchen untergraben die Säuglings

l e rage ſei eine Wohnungsfrage Epidemien hätten ihren
Urſprung Wohnungsverhältniſſen as Aftervermietertumbriuge g Elend Proſtitution widernatürliche Unzucht die
vielen unehelichen Geburten das Wirtshausleben ſtänden haupt
ſächlich mit der Wohnungsnot im Zuſammenhange Handel und
Induſtrie würden beſſer gedeihen wenn nicht die Wohnungen
ſo teuer wären Durch Mietskaſernen werde das Städtebild häßlich Die
Wohnungsnot gehe auch den Hausbeſitzer an weil er den Boden zu
teuer bezahlen müſſe ſei ihm auch die Wohnung teuer Bodenwucher ſei
die Urſache der hnungsnot Jn Halle ſei im Laufe von 20 Jahren
der Preis für Grundſtücke von 14000 auf 30000 von 57 000 auf 120000

von 12000 auf 36000 von 9000 auf 30000 Mt geſtiegen und in
andern Großſtädten ſei die Steigerung vielfach noch eine höhere Redner
brachte dazu eine Menge Beiſpiele Die ganze Kunſt ſolche Gewinne zu
erzieien beſtehe im Warten dadurch fielen den Spekulanten große Summen
in den Schoß die ſich auf Koſten des Volkes der Volksgeſundheit und
der Moral bereicherten Zu einer Aenderung der Verhältniſſe bedürfe es
der Bodenreform Es müßten Wohnüngsinſpektionen kommunaler Art
eingeführt werden und ſo ſtrenge Bauordnung in Anwendung kommen
daß den Spekulanten das Geſchäft verdorben wird Weiter ſei Einführung
der Steuer nach dem gemeinen Wert ſtatt nach dem Nutzungswert notwendig
Sie treffen den Spekulanten und den Beſitzer von Luxusgebäuden Schäte
der Beſitzer den Wert ſeines Grundſtücks zu niedrig ein ſo müſſe die
Stadt das Enteignungsrecht zu dem angegebenen Werte haben Die Wert
zuwachsſteuer ebenfalls eine Forderung der Badenreformer wolle in Form
der Steuer der Allgemeinheit wieder das zuführen was dieſe für die

damit müſſe der Ausbau des Verkehrsweſens gehen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 10 Mai Seite 5Wertſteigerung geraubt Die Stadt müſſe weiter pianmäßig den
Erwerb von Grundbeſitz betreiben und da wenig Land zu erſtehen
ſei müſſe ſie zur Enteignung von Bauland an der Stadtperipherie ſchreiten
dürfen Dadurch werde der Boden allmählig billiger Hand in Hand

Das Uebergewicht
der Jnnenſtadt und beſtimmter Straßen müſſe beſeitigt werden Von
den Gemeinden müßten zugründende Baugenoſſenſchaften durch Gewährunvon Baudarlehen unterſtützt werden Der Grund und Boden a
an Private nur in ſolchen Formen abzutreten welche das Eigen
tum von Boden der Geſamtheit erhalten Dieſe Bodenreſorm ſei freilich
kein Allheilmittel ſie trage aber ganz bedeutend zur Beſeitigung der
Wohnungsnot und ihrer traurigen Begleiterſcheinungen bei Der Vortrag
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
In der leßien Sitzung ſprach der Vorſitzende Herr Profeſſor Dr Holde
fleiß über die Wetterbeobachtungen am 6 Mai Zwei Gewitter brachten
24 mm Niederſchlag in ſehr kurzer Zeit 7 Minuten alſo verhältnis
mäßig lange fiel Hagel der die Größe von Erbſenkörnern überſchritt
Bei großen Luftdruckunterſchieden findet ein großer Auftrieb der Luſt ſtatt
Durch das ſchnelle Emporſteigen des Luftſtromes wird das Waſſer unter
lkühlt Wenn dieſes nun die aus Eisteilchen beſtehenden Cirruswolken
berührt gefriert es zu Hagel der dem noch aufſteigenden unterkühlten
Waſſer entgegenfällt Dadurch kommt die verſchiedene Größe der Hagel
törner zuſtande Die Hagelwolke iſt häufig gelblich grau Infolge geringer
horizontaler Ausdehnung läßt ſie mehr Lichtſtrahlen hindurchfallen als
die gewöhnliche große und dunkle Gewitterwolke Die Hagelkörner ſind
hart ziemlich durchſichtig während die Graupellörner mehr weich und
undurchſichtig ſind Der Schnee iſt rauh haftet an Gegenſtänden und
ſpringt nicht ab wie Graupel Der Hagelſchlag an den Getreidehalmen
verurſacht das Abſterben einer verhältniemäßig großen Stelle Man nahm
zuerſt an daß außer der mechaniſchen Wirkung das unterkühlie Waſſer
ſchade Durch Verſuche des Vortragenden wurde jedoch feſtgeſtellt daß
der Einfluß der Kälte unbedeutend und die mechaniſche Wirkung die
Haupturſache iſt Die Anſchlagſtellen ſind für die Taxatoren der Beweis
daß der Schaden wirklich durch Hagel herbeigeführt iſt Das Gewicht
der Aehren von geknickten Halmen iſt nicht ſo gering als man
gemeinhin annimmt Der Vortragende weiſt dann auf die
in den letzten Jahren beobachteten ſtarken okalen Regen und
Schneefälle in den Großſtädten hin Jn Halle brachte der ſtärkſte
Regenfall in kurzer Zeit 51 mm in einer halben Stunde Darauf machte
der Vortragende noch auf die verbeſſerte Einrichtung für die Beobachtung der
Windrichtung aufmerkſam die kürzlich im Garten des Landwirtſchaftlichen
Jnſtituts aufgeſtellt wurde Herr Prof Baumert und Herr Dr Fromme
gaben dann Mitteilungen über künſtlichen koffelnfreien Kaffee und ſynthetiſch
aus Harnſäure hergeſtelltes Koffein das aber noch nicht verwendet wird
Auf Anregung von Herrn Prof Oels wurde über den Geruchsſinn der
Raupen geſprochen Er hatte diesbezügliche Beobachtungen mit Faulbaum
gemacht Herr Weicke wies auf den ſtereoſkopiſchen Eindruck bei der
Konjunktion von Mond und Jupiter im Verhältnis zu den dahinter beſind
lichen Sternen hin

Der Gabelsbergerſche Stenographenverein gegr am
18 Mai 1859 hielt in ſeinem Vereinslokale Goldenes Schiffchen ſeine
diesjährige ordentliche Mitgliederverſammlung ab in welcher zu Vorſtands
mitgliedern gewählt wurden 1 Vorſitzender Bureauvorſteher Benner
2 Vorſitzender Kaufmann Zutz 3 Vorſitzender und 1 Schriftführer
Kaufmann Weichmuth 2 Schriftführer n Angelroth1 Kaſſenverwalter Polizeiſekretär Glanert 2 Kaſſenverwalter Ober
bergamtsaſſiſtent Felk 1 Bücherverwalter Schriftſetzer Ranz 2 Bücher
verwalter Kaufmann Fabian Der Verein tritt jetzt in das 50 Jahr
ſeines Beſtehens ein Zur würdigen Feier dieſes Jnbelfeſtes ſind ver
ſchiedene Unternehmungen ins Auge gefaßt worden Die Vorbereitung
wurde einem aus 12 Mitgliedern gebildeten Ausſchuſſe übertragen Das
49jährige Beſtehen feiert der Verein am 16 d M durch einen Ball
auf der Rabeninſel in Kurzhals Gaſtwirtſchaft

Jahn ſcher Turnverein zu Halle Trotha Die Einweihung
des neu eingerichteten Turnplatzes in dem ſchönen Garten des Trothaer
Schlößchens fand unter reger Beteiligung ſtatt Der Turnplatz iſt von
Herrn Gaſtwirt H Kluge dem Verein zur Verfügung geſtellt und allen
turneriſchen Anforderungen entſprechend eingerichtet insbeſondere ſind nun
mehr alke nötigen Geräte vorhanden Der Verein der deutſche Turnkunſtauch in dem Sororte Trotha zu verbreiten beſtrebt iſt hat auch in letzter

n eine Alterstiege Geſundheitsriege eingerichtet unter der Leitung der
Turnwarte W Ammenhäuſer und R Klinz

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen Südgruppe Mitt
woch den 13 Mat abends 8 Uhr findet in der Mittelſchule Tor
ſtraße 13/14 die Monatsverſammlung ſtatt Neben anderen Vereins
angelegenheiten ſteht die Beratung einer Kartellgründung der hieſigen
chriſtlichen Gewerkſchaften auf der Tagesordnung Ferner ſoll der gemein
ſame Sommerausflug beſprochen werden

Der Verein ehem 72 er begeht am Sonntag den 10 Mai von
nachmittags 5 Uhr ab in den Kaiſerſälen die Feier ſeines 10 jährigen
Beſtehens durch Konzert Theater und Ball Zu der Feier werden Ver
treter des 4 Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr 72 und der aus
wärtigen Brudervereine erſcheinen

Weiteres Lokales ſiehe 5 und 6 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 Mai Hirſch Tel Bur Der Verteidiger des Fürſten

Eulenburg Juſtizrat Wronker ſtellte ſobald er davon verſtändigt
wurde daß der Fürſt verhaftet werden ſollte den Antrag auf Haft
entlaſſung gegen eine Kaution von 500000 Mk Der Unterſuchungs
richter Landgerichtsdirektor Dr Schmidt lehnte jedoch den Antrag ab
worauf Wronker ſofort von dem ihm zuſtehenden Rechtsmittel der Be
ſchwerde Gebrauch machte Hierauf trat die Beſchlußkammer ſofort noch
geſtern zuſammen und verlündete nach mehrſtündiger Beratung daß der

Antrag der Verteidigung abzulehnen ſei und daß Fürſt Eutenburg rn
Haft verbketiben müſſe Anſcheinend iſt für die Beſchlußkammer die
Kolluſionsgefahr für dieſen Beſchluß maßgebend geweſen

Berlin 9 Mai Die offiziöſen Berl Pol Nachr ſchreiben Der
letzte Abſchnitt der Reichstagsſeſſion läßt deutlich erkennen daß neben
manchen Nachteilen die Einführung von Anweſenheitsgeldern doch
außerordentlich große praktiſche Vorteile für die Geſchäftsbehandlung
und Geſchäftsführung des Reichstages mit ſich gebracht hat Es ſind in
dieſem Abſchnitte der Reichstagsſeſſion tatſächlich außerordentlich viele Vore
lagen zuſtande gebracht worden Auch unterſchieden ſich die Verhandlungen

ſehr zu ihrem Vorteil von denen früherer Jahre in denen die ſozialdemokratiſchen

Dauerreden in nahezu unerträglicher Weiſe überwogen Als ganz be
ſonders praktiſch aber hat ſich diejenige Beſtimmung des Anweſenheits
geldergeſetzes erwieſen wonach ein beträchtlicher Teil dieſer Vergütung erſt

mit dem Schluſſe der Reichstagsſeſſion fällig wird Dieſer Be
ſtimmung hat man es vornehmlich zu verdanken daß der Reichstag in
den letzten Tagen ganz außerordentliches geleiſtet hat und ſo ſeine
Vertagung bereits jetzt möglich geworden iſt Bekanntlich hat man im
Abgeordnetenhauſe in der letzten Tagung ſich für eine ähnliche Ein
richtung ausgeſprochen wie ſie im Reiche beſteht Die praktiſchen Vorteile

welche die Geſtaltung der Vergütung für die Abgeordneten im Reiche
mit ſich bringt ſpricht ſicher zu Gunſten der Nachbildung der Ein
richtung für Preußen

Eisleben 9 Mai W Für den Mansfelder Wahlkreis
ſind die bisherigen Vertreter Amtmann Reinecke Amt Leimbach und
Dr Hahn Berlin als Kandidaten der nationalen Parteien für die Landtags
wahlen einſtimmig wieder aufgeſtellt worden

Breslau 9 Mai B Morgenp Unter der Anklage den
KardinalFürſtbiſchof Dr Kopp verleumderiſch beleidigt und einen Er
preſſungsverſuch gegen ihn verübt zu haben hatten ſich heute vor der
hieſigen zweiten Strafkammer der Agent Wilhelm Weiß der Dekorateur
Max Zimmermann und der Jnſtallateur Richard Wolff zu ver
antworten Den Angeklagten war ein Brief in die Hände gekommen in
dem von gewiſſen Verfehlungen des Kirchenfürſten aus einer früheren
Zeit die Rede ſein ſoll Sie fragten beim Kardinal an was er in
dieſer Angelegenheit zu tun gedenke Fürſtbiſchof Kopp übergab dieſe
Zuſchrift der Kriminalpolizei und der Staatsanwalt erhob im öffentlichen

Intereſſe Anklage Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit geführt Der Angeklagte Weiß wurde wegen ver
ſuchter Erpreſſung in Verbindung mit Beleidigung aus S 186 des Straf

geſetzbuches ferner wegen Unterſchlagung und Betrugs in zwei Fällen zu
4 Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt Zimmermann zu 300 Mk
Geldſtrafe und 4 Monaten Gefängnis und Wolff zu 300 Mk Geldſtrafe
verurteilt

Neiſſe 9 Mai Schleſ Der ſiameſiſche Prinz Phra Ong
Chow Tſchau Sivinongſe ein Neffe des Königs von Siam der zum
Studium des deutſchen Militärweſens in Neiſſe weilte und den jetzigen
Kurſus an der Kriegsſchule beſuchte iſt im Alter von 18 Jahren an einer
Lungenentzündung geſtorben

Münuchen 9 Mai H Jn Sachrang im Kiengau wurde
der von einem Polterabend mit ſeiner Braut heimkehrende junge Bauer
Grundner von einem früheren Geliebten des Mädchens dem 20 jährigen
Bauernburſchen Buchauer überfallen Der Unhold ſchlug mit einem
Prügel der Braut den Schädel ein und ſtach darauf den Bräutigam
zuſammen Beide ſtarben kurz darauf Der Täter iſt flüchtig

Wien 9 Mai B Gegen den Eiſenbahnzug in dem der
König von Sachſen am vergangenen Mittwoch nach Wien reiſte ſind
zwiſchen Jglau und Wieſe Steine geſchleudert worden Ein Stein
fiel in den Waggon des Königse der aber gerade nicht im Coups ſaß

Ebenſo ſollen gegen den Zug der Nordweſtbahn in dem ſich der Groß
herzog von Mecklenburg der Herzog von Anhalt und der Bürgermeiſter
von Hamburg befanden Steine geſchleudert worden ſein Wegen beider
Fälle wurden heute im Abgeordnetenhauſe Interpellationen eingebracht

Antwerpen 9 Mai Hirſch B Ein Teil der Diamant
Händler und Schleifer beabſichtigt eine Kooperativ Geſellſchaft zu
begründen zu dem Zweck Rohdiamanten in London zu erwerben und ſie
nach dem Schleifen direkt an Private zu verkaufen Die erzielten Ueber

ſchüſſe ſollen geteilt werden Dieſer Plan dürfte eine gänzliche Um
wälzung in der geſamten Diamantinduſtrie herbeiführen

m

Aur einmal blüht im Jahr der Nai
die Zeit wo

es auch in der Wohnung wieder neu ausſehen muß der Hausputz das
Groß Reinemachen wird vorgenommen Nichts hat ſich ſeit Jahren
dabei beſſer bewährt wie der in ganz Deutſchland bekannte Luhns

Waſch Extrakt mit Rotband weil dieſer eine ſehr milde ſchonende
ſparfame Abwaſchlauge ergibt mit welcher man jedes Teil ſchnell und
gut reinigen kann Wo man etwa Luhns nicht ſondern dafür
anderes auszuhändigen verſucht ſchreibe man direkt an Luhns Seifen
abrik in Barmen welche Jhnen ſofort die nächſte Verkaufsſtelle mitteilt

Waseh Blusen Wasceh Kleider
Leinene Blusen mit Rinsätzen u Spitzen 25 00 3 00
Mull Bluson Madeira Stick m Krawatte usw 45 00 4 25
Musselin Blusen mit und ohne Bordüre 22 50 5 00
Satin Blusen schwarz 13 50 3 50

Mull Kleider mit Stickerci u Säumchen
Leinen Kleider Einsätze Faltenröcke
Leinen Schneider Kleider
Leinuen Bordüren Kleider

140 00 8 75
50 00 10 75
50 00 18 00
38 00 12 50

Leinen Ilcider Röcke weiss u farbigFalten od m Einsätzen 20 00 3 00
Piqué Kleider Röclke gest Bl Garn Falt 28 00 7 50
Morgen Kleider n Manatinées mit Bordüre 18 00 4 00
Leinen Mäntel ecru mit farbigem Kragen 25 00

r

e Waseh Kleiderstoffe
Woll Musseline Meter 50 0 80Baumwoll Musseline Meter 90 40
Shantung Imitation 70 80 em breit

Meter 60 0 70

Französische u engliſsehe Kostüm
Leinen 80 u 120 ew breit Meter 00 00

Kleider Leinen in allen Farben Meter 00 0 70

Teunis u Kostüm Stoſto Meter 00 1 00
Englische Zephirs Kkariert u gestreift

Meter 25 70
Englisehe Blusenfianelle Meter 00 I 25

Letzte Neuheit

Bordüren u Bajaderen
in allen Stoffarten

Mull Batist Gewebe unt u à jour Meter 00 0 40

A Ruth Co
Gr Steinstr 86 87 Halle a J Marktplatz 21

nen

S
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Aamburger knnor lage

lbopol
Nussbau

I

Halle a S
br Ulrichstr 60 b

kreiswortes P Ut Z Angebot

wilde

Sehr feſcher weißer

KRundhut
aus Bortengeflecht mit Roſen
und Laubgarnitur reich und

apart garniert

J inKembrandthut
in weißem Fantaſiegeflecht mit
farbiger Taffetgarnitur Poſen

und Schnalle

sAs
Feſcher

Remdrandthut
in Fantaſiegeflecht chik mit Seide

garniert und aparler Schnalle

75

m

Unſere große unter
Leitung erſter Kräfte

ſtehende

Spezial

Abteilung
für Extrabeſtellungen

Kinderhüten ſowie aller bietet volle Garantie
Arten für geſchmackvollſteharten egfehnng netBedienung und größtebis zum eleganteſten hlockenhut weiß 90 Leiſtungsfähigkeit

Wir h inunſerer

Dutz Abeflun

permanent das denkbar
größte Lager letzter
Jäbon Medheften

in garnierten u ungar
nierten Damen und

mitSenre Maiglöckchenranke und chiker

4 Rokokoſchieife u reicher Untergarnitur

Sonnenschirme W Sonnensehirme
70Sonuenschirm in wez Batſ 95 p Sonnenschirm hen in W 31

10 eSonnenschirmm weig mit Einſas 1 Sonnenschirm e 2
45Sonnenschirm weiß mit Einſatz u Spitze Sonnenschirm Entoutcas in allen Farben 2

in Waſchſoff d We Se x 50Konnongchirin et wette Hopnonschiri n cteee du 4

KRegenschirme
mit kl Webefehlern

reine Seide für Damen

ſut Warmifüren

Roderne AKüelrove 29

hanggtielige Rose 45
mit Knoſpe u Laub

T

holegauto kos 75 Kosonlauh an I2in franzöſiſcher Ausſtattung 12 Blätter 22 18

Für Herren Stroh e Fir Knaben
Herren Hut Matroſenform ſeines S 48 Pf Knaben Matr 0 B AUut hie 33

bunt Band garn

75 S Knaben Clocken Hut s 338
Schnur garniert

in allen Farben und mit Bordüre
95 70 55

Kuhren 38
Hut Garnituren

Keingeicloner Nohn 58,

6 Blilten Piquet 95

Rosonranke z ene Leon gern 95 Pf

und reicher Laubgarnitur

Faoon Kronprinz weiß mitIer J en Hu bunt Bandgarn

Herren Hut echt FaernKi er 95 v Knabe llut e Wend gern 110 s 75 pt

Knaben Stroh Hützeo 7 5 dMat Ruſti G flechtIerren Hut atroſenform Ruſti 37 I

weneste Waschstoffe r m
j it Bordüre in reiner Wolle 5 für Bluſen u Kleider verſch 45Mousseline nnd Ja 125 85 50 35 Pf le hisflanel Streifen Meter 00 75 Pf

25 65

2 j s in Mull Batiſteoeeelieceeeen 75 und 1420 breit ißIndisch Mull alenercſ gert 116 pf

t Muſſt lärſte Neuheit Minſt 70NMoussgeline da e e gante yſeg 50 p I Shantüng ehe e et i n Vr in Il b glKleicler Leinen a ehe 45 p

S
hlockenhut

in weißem Splittgeflecht türkiſche

Bandgarnitur und Sammet
bandEinfaſſung

J

Kapelunhut S
mit kleiner aparter Moosroſen

Garnitur und Seiden Rof ette
mit Crinolborte

So

7

Sporthüt

in Matroſenform

mit diverſen Schriftbändern

von Mk 50 bis Pf
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